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Kampfwagen der Regierungstruppen vor dem Dorfe Concud. Er steht nicht deshalb untätig am Straßenrand, weil er im Schnee stecken geblieben ist
- denn Schnee ist kein Hindernis für Tanks, - sondern er mußte «beiseitetreten» weil eine Proviantkolonne vorbeiging.

A«x environ* de Co«c«d. 17« fan& go«verneme«faZ rangé i«r /e &af coré de Za ro«fe po«r ZaiAer /e pacage à «ne co/onne de ravZfaZZZemenf.

Reservemannschaften in der zweiten Linie haben sich aus Mänteln und .Decken einen warmen
Unterschlupf gebaut. Selbst zwei Oefen haben sie mitgebracht für den Fall, daß sie längere
Zeit hier bleiben müssen. Das Thermometer zeigt in diesem Augenblick 13 Grad unter Null.
Vor dem Zelt sitzt in leichten Bastschuhen, in die Lektüre vertieft, die Alarmwache.
73 degree *o«r zero. £n seconde /igne, Zei fro«pei de réserve ont con.tfr«Zf avec co«verf«rei et
peZerZnei des aZ>m improvisés. Devant /a rente, «ne lenfineZZe en espadri/Zes Zit tran<j«iZZement
«ne Zettre.

Frühstück 300 Meter hinter der ersten Linie vor Teruel. Es herrscht Pause im Kampf. Die
Leute verzehren in aller Ruhe eine Zwischenverpflegung. Sie tragen die warmen Kamelhaar-
pelerinen, mit denen alle Frontkämpfer der Regierungstruppen seit Anfang Winter aus-
gerüstet sind.

A 300 mètres des premières Zignes. Uét«s de cZia«des pèZerines en poiZ de c/iamea«, Zes go«ver-
neme«fa«x «cassent Za cro«te» avant de reprendre Za Z«tfe.

Die Winterschlacht von Teruel TWw /a wetgc c/e-iwiZ '/er«e/
Die 23tägige Schlacht von Teruel vom 17. Dezember 1937 bis 9. Januar 1938, bei der,
entgegen unserer irrtümlichen Meldung in Nr. 1 der ZI, die Stadt endgültig in den
Besitz der Regierungstruppen gelangte, war die größte Kampfaktion im gegenwärtigen
Spanischen Krieg. Mehr als 200 000 Mann standen einander gegenüber, mehr als 30 000

sind dabei umgekommen, die Hälfte davon als Opfer der Kälte. «Schnee und Kälte
haben in dieser Schlacht alle Berechnungen und Pläne über den Haufen geworfen ;
sie waren unsere stärksten Feinde und sie entschieden über den Besitz der Stadt» —
äußerte der Nationalistengeneral Aranda. Photos Capa-Prisn
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